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15. November 2025

„As One“ präsentierte am Abend des 14.

September auf dem Campus Bockenheim eine

Tanzperformance – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/11/15/as-one-praesentierte-am-abend-des-14-september-auf-dem-

campus-bockenheim-eine-tanzperformance

„As One“ am 14. September abends auf dem Campus Bockenheim, Foto (c)

Kulturexpress

Die „As One“ Tanzperformance begann einige Minuten nach dem

angekündigten Termin auf dem Platz vor dem Haus der Offenen Kulturen. Ein

Klavier stand vor der Tür zum denkmalgeschützten Hauptgebäude der Goethe-

Universität zwischen Gräfstraße und Senckenberganlage an der Zufahrt zum

Campusgelände. Eine Gruppe weiß gekleideter Tänzer und Tänzerinnen

bewegte sich auf den Platz zu, am Publikum vorbei, schnurstracks an die

Stelle von der aus sie beginnen wollten.
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14.September war der Abend an dem die Aufführung das letzte Mal in dieser

Reihe vor Publikum stattfinden sollte. Eine Gruppe mit Zuschauern hatte sich

eingefunden und wartete auf künstlerische Darbietung. Anfänglich waren

menschliche Figuren und tänzerische Bewegungen eher gymnastischer Art, so

als ob sich die Beteiligten erst in Schwung bringen wollten, um in Fahrt zu sein,

um dann tänzerische Schaustücke zu präsentieren.

Es gab Bocksprünge genauso wie Liegestützen und anderes mehr wie aus

dem Repertoire einer Gymnastikeinheit. Die Übung drückte eine gewisse

Disziplin aus, welche das Konzept der Aufführung bestimmte. Mit

ausgestreckten Armen, Kniebeugen und Rundum-Bewegungen kamen sich die

einzelnen Tänzer näher und entfernten sich wieder voneinander. Standen in

einer Reihe, kehrten sich den Rücken zu und drehten sich wieder zurück auf

das Publikum gerichtet. Hinzu kamen mehrere Musikinstrumente, wobei der

Klang einer Tuba das meiste Aufsehen neben den anderen Blasinstrumenten

erregte. Sie bestimmte den Klang des Abends und nahm damit dem Klavier

sogar den Rang ab. Die Tuba hörte sich gleichförmig beruhigend an und sorgte

zugleich für Stimmung und Musikalität.
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Im Sommer 1925 kamen Züge aus ganz Europa in Frankfurt an, gefüllt mit

Tausenden von Arbeiter*innen – Körpern, die trainiert, aufgetreten und sich

gemeinsam bewegten. Public Movement beschäftigte sich im Rahmen der

100-Jahr-Feier mit dem Konzept der 1. Internationalen Arbeiter-Olympiade:

einer Vision einer Gesellschaft, die nach Gleichheit, postnationaler

Gemeinschaft und Frieden strebte. Es handelte sich um einen Aufruf an

Männer und Frauen, um eine politische und kulturelle Botschaft zu verkörpern.

Wie werden diese Werte im Körper sichtbar? Wie können sie in der heutigen

Zeit realisiert werden?

„As One“ fungierte als Hommage und Erkundung, als öffentliche Echtzeit-

Übung und zugleich als Einladung zum Gedenken und Zweifeln. Die

Darbietung resultierte aus dem Bedürfnis nach Begegnung: um eine flexible

Gesellschaft mit akrobatischem Verstand zu trainieren; agil, ausgewogen und

bereit für bevorstehende Herausforderungen. Sechs Mitglieder von Public

Movement hatten während der Performance die Schnittstellen von Stärke und

Verletzlichkeit, Disziplin und Gehorsam, Spiel und Rivalität sowie Ideologie und

deren Vermittlung durch den Körper erkundet. „As One. New Action for

Frankfurt“ wiederum war eine Produktion von Public Movement und

Künstler*innenhaus Mousonturm.
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Die Tänzergruppe setzte sich in Bewegung und ging in Richtung Campusplatz.

Dort waren Holzbänke in Sitzreihen aufgestellt, auf denen das Publikum Platz

nehmen sollte. Die Gruppe der Zuschauer wurde aufgefordert der Gruppe in

langsamen Schritten zu folgen. Das geschah im Rhythmus, indem von eins bis

acht durchgezählt wurde, um nach der Acht wieder mit Eins zu beginnen.

Diesem Takt folgte das Publikum der Tanzgruppe nach. Fast am Ziel, stieg eine

weißgekleidete Tänzerin auf eine Mauer, die steinerne Umrandung einer

Grünanlage. Sie begann von dort oben in englischer Sprache eine Rede zu

halten. Es handelte sich aber vielmehr um eine Art Appell, den die junge Frau

lautstark an die Zuschauermenge richtete. Nebenher wurden die

Musikinstrumente an den Ort auf den Campusplatz gebracht.
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Zuschauer nahmen auf den Holzbänken Platz. Das Klavier wurde angerollt und

Blasinstrumente mit Tuba postierten sich im Hintergrund, so dass sie in

räumlichem Abstand zu den Anderen standen, aber nah genug waren, um

akustisch wahrgenommen zu werden. Tänzerische Einlagen behielten

zunächst ihren gymnastischen Charakter, wechselten dann zu akrobatischen

Tanzeinlagen. Die Gruppe der Tänzer türmte sich zum Beispiel vor dem

Publikum zu einem menschlichen Turm auf, ohne jedoch das Risiko eines

Missgeschicks oder Unfalls zu sehr auf die Probe zu stellen. Schon bei den

Bocksprüngen über den Rücken des Anderen hinweg bestand die Gefahr des

Stolperns. Das hätte unglücklich ausgehen können, passierte aber nicht. Die

Aufführung lief weiter. Zum Teil tummelten sie sich auf dem Boden, bevor sie

wieder aufstanden. Es wurden keine Pirouetten gezogen wie beim Ballett. Der

Bewegungsapparat der Tanzgruppe hielt sich an einen festgefügten Plan, so

schien es. Die Tanzenden bewegten sich kreisförmig auseinander und

bündelten sich gleich wieder zu einem engen Kreis zusammen. Oder sie zogen

von einer Seite des Feldes zu anderen Seite auf dem Platz.

Nach einer Weile wurde das Publikum in die Handlungen einbezogen.

Einzelne, die auf den Holzbänken saßen, waren aufgefordert mitzumachen.

Nach kurzer Einführung wussten sie was zu tun ist. Das Zusammenspiel mit

dem Publikum gelang kontinuierlich. Die ganz in weiß Gekleideten

verschmolzen sozusagen zu einer Tanzgruppe mit den Zuschauern.
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Endpunkt der Veranstaltung war ein offenes Feuer, das im hinteren Teil nahe

der Brüstungen zum Seminargebäude auf dem Campus aufflammte. Die

Abenddämmerung begann zu wirken, langsam brach die Nacht herein. Der

Beleuchtungseffekt durch das entfachte Feuer erzeugte ein neuartiges

Stimmungsbild mit der die Tanzperformance ihren Ausgang nehmen sollte. Das

Publikum ging ebenfalls zum Feuer und versammelte sich dort auf einer Seite.

Nach einer Weile wurden Fackeln an langen Lanzen angezündet. Auch dies

gehörte zur eingeübten Choreografie des Stückes. Die mit brennenden

Fackeln bestückten Tänzer gingen daraufhin zu einer Treppe. Diese führte bis

auf die Balkone des Hauses. Dort befanden sich Metallständer, die aufgebaut

waren. Nachdem die Fackelträger auf dem Balkon in Position waren, wurden

die Metallständer angezündet. Die Flammen entlang dünner

Metallverstrebungen entfachten, was damit endete, dass der brennende

Schriftzug das Wort  GRACE erzeugte. Die gesamte Tanzaufführung dauerte

etwa 60 Minuten.

Public Movement Leitung: Dana Yahalomi

Public Movement Mitglieder: Meshi Olinky, Gali Libraider, Avshalom Latucha,

Ofir Kunesch, Tal Adler, Or Ashkenazi

Komposition: Yoni Silver

Text: Nana Ariel, Yaara Shehori

Dramaturgie: Tal Yahas

Mitarbeit Entwicklung: Maayan Horesh, Nitzan Ben Shem

Recherche: Nir Shauloff

Kostüm: Gali Libraider

Szenografie sowie Koordination und dramaturgische Mitarbeit Frankfurt: Yair

Vardi

Künstlerische Beratung der Konzeption: LIGNA

Studio Manager: Elena Keidosiute
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15. November 2025

Bundestag beschließt deutlich mehr Geld für

den Wohnungsbau – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/11/15/bundestag-beschliesst-deutlich-mehr-geld-fuer-den-wohnungsbau

Baugrube, September 2025, Foto (c) Kulturexpress

Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat in seiner

Bereinigungssitzung, am 04. September, einige Anpassungen des zweiten

Regierungsentwurfs für den Haushalt 2025 beschlossen und stellt dem

Bundesbauministerium deutlich mehr Mittel für seine Arbeit zur Verfügung.

Insgesamt beträgt der Haushalt im Einzelplan 25 für 2025 rund 12 Milliarden

Euro – 7,4 Milliarden Euro Ausgaben sowie 4,7 Milliarden Euro als

Verpflichtungsermächtigungen. Dazu kommen Programmmittel von rund 2,7

Milliarden Euro aus dem Sondervermögen Infrastruktur und Klimaneutralität

(SVIK) sowie rund eine Milliarde Euro im Klima- und Transformationsfonds

(KTF).

Die Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, Verena

Hubertz sagt: „Der Haushaltsausschuss hat den Etat des

Bundesbauministeriums aufgestockt, dafür sind wir sehr dankbar. Mit

Rekordinvestitionen von 23,5 Milliarden Euro bis 2029 in den sozialen

Wohnungsbau und einer Verstetigung der Mittel für unsere

Neubauförderprogramme setzen wir die Investitionsoffensive im Wohnungsbau

fort.“
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„Dazu kommt: In Deutschland schlummern enorme stille Reserven –

Wohnungen, die genehmigt sind, aber noch nicht errichtet. Baufertige

Planungen wollen wir möglichst schnell in Baustarts für gebaute Häuser

umwandeln. Dafür haben wir als befristeten Impuls die Förderung für

Baumaßnahmen im Effizienzhaus 55 Standard mit EE (Wärmeerzeugung

durch Erneuerbare Energien) im Blick und bereiten in den nächsten Monaten

eine entsprechende Förderung vor.“

„Wir wollen aber nicht nur mehr und günstiger Bauen, sondern auch besser

zusammenleben. Der Deutsche Bundestag beabsichtigt daher, bis zu eine

Milliarde Euro in die Ertüchtigung von Sportanlagen und Schwimmbädern in

dieser Legislatur auszubringen. Davon sind im Haushalt 2025 bereits 333

Millionen Euro an frischen Programmmitteln ausgebracht. Damit der Ball

wieder rollt, die Dusche wieder funktioniert und der Sportkurs wieder

stattfinden kann. Wir steigern damit die Attraktivität unserer Städte und

Gemeinden und modernisieren Stück für Stück unser Land. Der Haushalt des

Bundesbauministeriums leistet als gewichtiger Investitionshaushalt hierfür

einen entscheidenden Beitrag.“

Mit dem Haushalt 2025 wurden für den Einzelplan 25 u.a. folgende Punkte

verabredet:

Wohngeld: Erhöhung der Ausgaben um 210 Millionen Euro auf 2,36

Milliarden Euro

Sozialer Wohnungsbau: Neue Programmscheibe in Höhe von 3,5

Milliarden Euro

Städtebauförderung: Neue Programmscheibe der Städtebauförderung in

Höhe von rund 790 Millionen Euro.

Im Bereich des Klima- und Transformationsfonds (KTF) wurden verabredet:

Energetische Stadtsanierung: Neue Fördermittel in Höhe von 75

Millionen Euro.

Anpassung urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel: Neue

Förderrunde in Höhe von 80 Millionen Euro.

Zusätzlich wurden folgende Mittel im Sondervermögen für Infrastruktur und

Klimaneutralität verabredet, die bislang insbesondere im KTF veranschlagt

waren:

Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment (KNN): Neue

Programmscheibe in Höhe von 600 Millionen Euro.

Klimafreundlicher Neubau (KFN): Neue Programmscheibe in Höhe von

rund 1,11 Milliarden Euro.

Gewerbe zu Wohnen“ (GzW) wird in 2026 starten; Mittel in 2025 zur

Vorbereitung des Programmstarts sind bereitgestellt
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Wohneigentumsförderung für Familien (WEF): Neue Programmscheibe

in Höhe von 350 Millionen Euro.

Das Förderprogramm „Jung kauft Alt“ (JkA) wird mit einer neuen

Programmscheibe in Höhe von 350 Millionen Euro weitergeführt.

Außerdem wurde mit dem Programm Sanierung kommunaler Sportstätten eine

Programmscheibe in Höhe von 333 Millionen Euro ausgebracht.

Veröffentlichtes Statement der Bundesbauministerin vom 18. September 2025:

„Der Wohnungsbau zieht an. Die Steigerung der Baugenehmigungszahlen um

30 Prozent im Juli 2025 zeigt, dass die Branche wieder neuen Optimismus

findet. Als Bundesregierung unterstützen wir zielgerichtet, zum Beispiel mit

unserem Bau-Turbo oder Rekordmitteln für den sozialen Wohnungsbau. Ich

bin sehr zuversichtlich, dass unsere Politik dazu beiträgt, den Wohnungsbau

mittel- und langfristig zu stabilisieren und so mehr bezahlbaren Wohnraum in

unserem Land zu schaffen.“

Meldung: Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen,

Berlin

3/3

Seite 11

Kulturexpress - unabhängiges Magazin



14. September 2025

Book-to-Screen Day 2025 mit Caroline Wahl und

Claire Lundberg – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/09/14/book-to-screen-day-2025-mit-caroline-wahl-und-claire-lundberg

Caroline Wahl bei der Filmpremiere von 22 BAHNEN am 25. August im Arri-Kino in

München © Constantin Film Distribution / Leonhard Simon

Die Literaturverfilmung „22 Bahnen“ erhält den „Preis der Frankfurter

Buchmesse für die beste Adaption“ im Rahmen des Hessischen Film- und

Kinopreises 2025. Am Buchmessefreitag (17. Oktober) lädt die Frankfurter

Buchmesse erneut zum Book-to-Screen Day ein. Produzent*innen,

Drehbuchautor*innen und weitere Filmschaffende erhalten dort die Möglichkeit,

neue Geschichten, Figurenwelten und originelle Ideen aus der internationalen

Buchbranche kennenzulernen. Mit diesem Programm rückt die Messe die

Adaption von Literatur für Film und Streaming in den Vordergrund und schafft

durch Masterclasses, Matchmaking-Formate, Networking-Gelegenheiten,

Vorträge und Diskussionsrunden eine Plattform für den Austausch zwischen

Verlagsbranche und audiovisueller Industrie.

„Mit dem Book-to-Screen Day setzt die Frankfurter Buchmesse ein klares

Zeichen: Sie versteht sich als Brückenbauerin zwischen der Verlagswelt und

den kreativen Industrien, im Besonderen der Film- und Serienindustrie. Ziel ist

es, Stoffentwickler*innen und Produzent*innen frühzeitig mit Autor*innen und

Verlagen zusammenzubringen und so den Weg von der Buchidee bis zur

Verfilmung und die Umsetzung in weitere Formate wie Games zu fördern“, sagt

Juergen Boos, Direktor der Frankfurter Buchmesse.
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Tilda (Luna Wedler) und Ida (Zoë Baier) in einem seltenen Moment der Nähe mit ihrer

Mutter Andrea (Laura Tonke) © Constantin Film Distribution / Gordon Timpen

Veranstaltungen (Auswahl):

Der Book-to-Screen Day findet in Halle 5.1 (Räume: Arrival und Relation)

sowie im Frankfurt Studio Pop-up statt. Den Auftakt bildet um 9.00 Uhr

eine exklusive, englischsprachige Guided Tour für internationale

Filmschaffende.

Anmeldung bitte bis zum 6. Oktober 2025 an film@buchmesse.de

10.00 Uhr – Masterclass (in Kooperation mit Berlinale Co-Production Market):

Claire Lundberg, Gründerin und Geschäftsführerin von CTL Scouting

(UK/USA), gibt im Gespräch mit Erin Cox (Publishing Perspectives) Einblicke

in ihre Arbeit als internationale Literatur-Scoutin für Film und Serien.

11.00 Uhr – Spotlight (in Kooperation mit dem brasilianischen

Generalkonsulat): „The Passion According to G.H.” von Clarice Lispector.

Gespräch mit Britta Egetemeier (Penguin Random House Verlagsgruppe) und

Regisseur Luiz Fernando Carvalho (Brasilien).

13.30 Uhr – Panel: Der Halem Verlag fragt „Was ist los mit dem deutschen

Kinospielfilm?“.

15.00-17.00 Uhr – Open Book-to-Screen Lounge im Raum Relation: Treffpunkt

für Publishing-, Film- und Games-Professionals; keine Anmeldung erforderlich.

16.00 Uhr – Talk (in Kooperation mit DDV Deutscher Drehbuchverband und

Hessen Film & Medien): “Aneignung oder Interpretation? Wenn aus Romanen

Drehbücher werden” mit der Autorin Daniela Dröscher (Lügen über meine

Mutter) und den Drehbuchautoren Thomas Wendrich und Constantin Lieb.

Moderation: Heide Schwochow
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Preisgekrönte Adaption: „22 Bahnen“

Um 14.00 Uhr steht die Veranstaltung „Book-to-Screen Spotlight: 22 Bahnen –

Vom Bestseller zum Film“ (in Kooperation mit Hessen Film & Medien) auf dem

Programm. Autorin Caroline Wahl spricht gemeinsam mit Regisseurin Mia

Maariel Meyer und Drehbuchautorin Elena Hell über die Verfilmung ihres

Bestsellers. Moderation: Julia Weigl, künstlerische Leiterin Filmfest München.

Die Verfilmung wird am Abend des 17. Oktober im Rahmen des

Hessischen Film- und Kinopreises (Alte Oper Frankfurt) mit dem „Preis

der Frankfurter Buchmesse für die beste Adaption“ ausgezeichnet.

„22 Bahnen zeigt, was Literatur im Kino bewirken kann. Die Regisseurin Mia

Maariel Meyer und die Drehbuchautorin Elena Hell haben Caroline Wahls

Bestseller – eines der meistgelesenen deutschsprachigen Debüts der

vergangenen Jahre – in ein eigenständiges, starkes und zutiefst berührendes

Kinoerlebnis verwandelt. Der Film zeigt, wie eng Literatur und Film miteinander

verwandt sind – und wie unterschiedlich sie zugleich erzählen können. Er

bleibt der literarischen Vorlage treu, doch er schafft es, sie zu öffnen, zu

vertiefen und visuell neu zu erfinden. Er übersetzt das Ungesagte, den

Schmerz, die Sehnsucht, die Verantwortung, die zwischen den Zeilen des

Romans steckt, in Bilder, die man so schnell nicht vergisst. Besonders

berühren die stillen, eindringlichen Momente, in denen Tildas Verantwortung

für ihre Schwester spürbar wird. Luna Wedler verkörpert diese Zerrissenheit

mit leiser Intensität, und Laura Tonke macht das Thema Sucht und Co-

Abhängigkeit wahrhaftig erfahrbar. 22 Bahnen ist ein herausragendes Beispiel

dafür, wie Adaptionen gelingen können: nah an der Vorlage, aber immer mit

dem Mut zur künstlerischen Eigenständigkeit“, begründet Juergen Boos,

Direktor der Frankfurter Buchmesse, die Entscheidung.
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Die Schwestern Ida (Zoë Baier) und Tilda (Luna Wedler) halten zusammen

Kooperationen & Begleitprogramm

In Zusammenarbeit mit dem Film- und Kinobüro Hessen e.V. finden kostenfreie

Schulscreenings von 22 Bahnen in hessischen Kinos statt. Begleitet wird das

Angebot durch Unterrichtsmaterialien sowie einen kostenlosen Messebesuch

für Schüler*innen.

Beim Networking-Empfang des Frankfurt Rights Meetings (Dienstag, 14.

Oktober 2025) spricht Keith Bennie, Vice President Public Programming,

Toronto Film Festival, über die Reise von IP über verschiedene Formate

hinweg und die Rolle von Festivals und Messen als Orte für Dialog und

Innovation.

Internationale Partner

ACE Producers, Czech Film Center, EAVE (European Audiovisual Film

Entrepreneurs) und ICAA (Instituto de la Cinematografía y de las Artes

Audiovisuales – Spanish Film Institute).

Das Czech Film Center und ICAA bringen Delegationen internationaler

Produzent*innen mit nach Frankfurt.

Deutsche Partner

Berlinale Co-Production Market, Hessen Film & Medien, Film- und Kinobüro

Hessen e.V, PROG (Producers of Germany) und der DDV (Deutscher

Drehbuchverband).

www.buchmesse.de/book-to-screen
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